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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit üschfürstlich , Markgräflich » Labifchtm gnädigstem prrvilegis .

Fürstlicbe neue Verordnungen ,
rvsckenmarkk . Ordnung für die Residenz * Stadt

Carls ruhe.
Zur Richtschnur des Verhaltens auf den hiesigen Wo .

chrnmärkten wird hierdurch folgendes vorgeschriebe« :
A . 2 n Absicht auf die Verkäufer .

i . ^ ^ iese find schuldig , ihre Waaren an den von den
Markrmeistero , je nach der Beschaffenheit derselben be.
stimmten Plätzen zum Verkauf aufzustellen und dürfen
solche während der Dauer des Markts mit einem an .
dern Platz nicht verwechseln.

2 . ) Ist während der Marktzeit alles Hauflrcn mit
Waaren , welche auf den Markt gebracht zu werden
pflege » , bey Strafe der Cvnfiscation für das Almosen
und Zahlung der Rüggebühr von 30 kr . ein jeden ,
der solch« Unordnung anzeigl , verbokhcn , wohingegen,
den Verkäufern , welche ihre Waaren auf dem Wochen,
markt nicht haben verkaufen können , fteygestellt bleibt,
ob sie dieselbe in dem Kaufhause b>S zum nächsten
Wochenmarkt aufsteüen , oder wieder zurück nach Hause
nehmen wollen.

3 .̂ Soll kein Verkäufer seinem Nachbarn durch
vorzügliche Anpreisung seiner Waare und Geruigschä .

tzung der andern Abbruch zu lhun sich unterfangen und
eben so wenig soll einer dem andern wegen riwaig hö >

herer , oder niederer Preisbestimmung Verwürfe machen.
4 .

'
) Sollen dicstlbe de » Käufern mit Höfl chkeil be¬

gegnen und sich nicht unterstehen , gegen solche wegen
minderm Gebot auf kie Waare schnöbe Worte , oder
gar Schjmpsrcden auszusteffen , noch weniger aber

'5 -) dro Käufer auf irgend eine Weise zu verovrthei-
leo zu suchen , endlich und ? .

h . ) solle« djeselbr. .den Marktmeistern und ihren Un-
trrgeordncicn die gehörige - Awmng beweisen , und
wenn sie ie glauben , daß siel durch die Anordnungen
derselben in der Marklsreyhert oder sonst gekrankt skvrn,
ihnen mit gehöriger Be cheiornheit Vorstellung dtkjyr .
halb machen , ober falls die Sache weitern Be -ug
hätte » gch an diesieltige Stelle wendenl

7.) 'Du B »lttr, . ond SchniaizverkÄf ^ e wclchlMe

Waaren im Kleinen auf dem Markt nicht ausmagen ,
sondern dieselbe pfundweise verferiigt hierher bringen,
müssen sich das Nach

'
wägen sowohl einzelner Pfunde ,

als des ganzen Quantums gefallen lassen . Der Ge»
wichtsmangcl wird . jn der Mase gerügt , daß wenn
am Pfund Butter oder Schmalz « in Loth fehlet , die
Waare enkzwey geschnitten wird , wenn aber zwey Lo¬
the und darüber mangeln, ' dieselbe vorbehältlich einer
weitern Straft als constscirk dem Almosen anheim fällt .
Die etwaige Ausrededaß man die Waare als voll ,
wichtig nicht verkauft habe , gilt in Ermanglung nä.
hereN ' Beweifes nur dann , wenn an derftlbcn der Ge.
wichtsmangel durchs Zerschneiden oder sonst , zuvor
sichtbar gemacht worben wäre . Die durch frrmde Zu .
sätze verfälschte Butler , so wie das Schmalz sind der
rbenmäß -gcn Coufiscation und im Falle die Zusätze der
Gesundheit nachthcilige D >» g < enihalten sollrcn , weite »
rer angemessen findender Strafe unterworfen .

8 . ) Wer Gerste . Wcischkorn , Erbsen, . Linsen , Toh ,
oen und dergleichen Früchte feil hak , ist vndm,dcn ,
das weniger als ein S >wri ausmachendc Quantum
dem Käufer destimwl anzu ^eben. Ergiebk sich deym
Nachmesskn hieran « in Mangel , so ist die Waa c au
bas Almosen verfallen . Beträgt aber der verkäufliche
Vorralh mehr als ein S >mri , so findet wegen unbe,
strmmlkk Angabe des Quant « die Confiscalivn drr
Maare nicht Statt und es blM . dezn Käufer über,
lassen , sich von der Richtigkeit des angegebenen MaseS
durch daS zu bedingende Nachmcsscn zu überzeugen.
Sollten jene Waarea betrüglicher Weift eingenetzet
worden fty» , so werben fie ebenfalls confiscirr.

y . ) Sollten unreife Baum - Garten , und Feldfrüchte
aiff . deg 3Hackt oder sonst , zum Verkauf gebracht wer»
dcg^ svMlrh , man solche

'
ohne weiters um so gewißer

weg»fthw «st pub verschütte» lassen , als daZ Publikum
gegen den Erkauf solcher , unreifen Waaren ' ia Zeiten
gcwaonel werden wird . ^

L , Jn Absicht auf - je Räufer .
ic>.) Von diesen erwartet man , daß sie auf de»

Wochenmarkren sich ebenfalls bescheiden betragen , mit
/feen rVLlkäsiftt» . rveM Preises und der Abgahe



der Feilschafcen eine ordentliche Uebereivkuuft treffen ,
sich des ungeziemenden unv zu östern Mtshelllgkciren
Airlaß gebenden Einmischens in den Handel anderer
enthalten , auch bcy entstehendem Zweifel wegen unrich .
tigen Gewichts und Maa >es , so wie wegen verfälschter
Zusätze auf der Stelle sich an die Marktmeister und
wenn die Sache von mehreren , Belang schiene , hieher
wenden , keineswegs aber eigenmächtige Vorschritlk auf
irgend eine Weise sich zu Schulden kommen lassen werden .

ir . ) Alle diejenige Verkäufer und Käufer , welche
gegen vorstehende Marktordnung handeln , werden je
nach Befund der Umstände mit Strafe beleget werden ,

was hiernächst
ir .) die Vorkäufer und ihre Theilnehmer , so wie

die in der Stabt nicht wohnhafte Personen betrifr , so
dürfen solche , wenn sie nicht bestimmte Ausnahme
auswilkcn , so lange die Marktfahne ausgrsteckk ist ,
und zwar

von Michaelis bis Ostern vor io Uhr und von
Ostern dis Michaelis vor 9 Uhr Vormittags auf

dem Wochrnmarkte sich nicht einfinden , auch eben so
wenig an den Markltägen in der Zeit vor . und wäh «
rend des Markts anderwärts in der Stadt oder vor
denen Thoren sich mit denselben in «inen Handel ein «
lassen .

Die hiergegen handelnde Dorkäufer und ihre Gehül .
fen auch die Bewohner auswärtiger Ortschaften ziehen
sich nicht nur die gänzliche Consiscalwn der Maare ,
sondern auch die Verurttzcilung in dir Rügungsgedühr
und in eine dem Gegenstand der Uederlretkung ange »
messene Leibrsstrafe zu , welche bey ein . oder mehrmal
wiederholten Ucberschreitung verdoppelt , oder noch wei «
ter geschärft werden wird .

Jeder , der eine solche Unordnung erweislich zur An .
zeige bringt , erhält zo kr. Rügungsgedühr . Carlsruhe
den 24 . Juny 1795 .

Markgräflich Badische polizey - Deputation .
Citationes edictalts .

Carlsruhe . Der vor ohngefthr anderthalb Jahren
Schuldcnhaiber , böslich ausgetretene und seine Frau
und vier Kinder tieulos verlassen habende Bürger zn
M . 'ildurg Johannes Wehrer soll auf angebrachte
Eyescheidunqeklage seiner Frau gegen ihn , wegen bös¬
licher Veriassung binnen 9 Wochen , von heut a » , vor
hiesigem Ehcgericht veribniich erscheinen und auf die
Klage antworten , widrigenfalls die Klägerin , gebvhrne
Greterinn ihres Ehedands für entbunden erklärt gcgei )
Beklagten aber das Weitere auf Betreten vorbehaflen
rbkldcn w/rd . Verordnet im Fürst !. Ehctzcricht CarlS -

rahe tcn ijten Juny 1/95 . •
. . .

Höchberg . Zu der Schulden Liquidation 'Klans
Josephs des verstorbenen Ochftnwirttzs zu Dheningrn
sollen allechiejenige , welche ein Eigenthum oder eine
Schuld aus der Maße zu fordern haben , unter Mit «
- ringung jhri » Bewelß » Urkunden aus Montag vm

6ken July d . I . Vormittags zu gehöriger Zeit , key
Verlust ihrer Rechte und Forderungen , vor der Thci «
lungs . Commißion auf der gemeinen Stube zu The .
mögen , sich einfinden unv dem Recht adwarten . Ver¬
ordnet beim Oberarm Höchberg , zu Emmendingen den
i2ten Juny 1795 .

Badenweller . Alle diejenige welche an das ver »
schuldete Vermögen der Mezgcr Johann Martin
Jennischen Eheleute zu Opfingen , etwas zu fordern
haben , sollen sich bey der auf Montag den 27t «« July
angestellten Liquidations . und Pcioritäts Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser zu Opfingen in dem
Ochsenwirlhshauß vor dem Comwissario einfinden , als
man sie vey nicht geschehender Erscheinung mit ihren
Forderungen ahweisen wird . Verordnet bey Oberamt
den 24ten Juny 1795 .

Röreln . Zur Schulden . Liquidation derer beeden
Hanns Jerg Rozlen Vater und Sohns von Maul¬
burg haben sich alle bielcnige , welche ein Ekgcnkhum ,
oder eine Schuld aus der Masse zu fordern habea,un »
ter Mltbringung ihrer Beweiße Montags den 27KB
July dieses Jahrs bey Verlust ihrer Rechte und For ,
derungen in dem Straußwirrhshauß allda einzufinden
und dem Recht abzuwarten . Verordnet bcy Oberamt
zu Lörrach den i7ten Juny 179 -; .

Röteln . Alle diejenige , so eine Schuld oder Eigen «
thumsrecht an die Gannlmasse des Witwers und Kct «
lknschmlvls Conrad Gtauen in Hausen zu fordern
vermeinen , werden hiemit auf Freitag den i7tenJuly
1795 . ausgefordcrt , ihre Forderungen in uns vor der
Fürst !. Sladkjchreiberey Schopfheim unter Mitbringung
ihrer Beweist und Urkunden entweder in Person oder
durch bevollmächtigte um so gewisser zu l quidiren , als
sie sonsten mir ihren Forderungen und Rechten » ich
mehr angehört werden können . Wobcy noch bemerkt
wird , daß die Cccditoren von ircr bis , 2ter Klasse
das ganze Vermögen hinweguchmen und also für die
Crediloren in den nachfolgenden Classen gar nichts mehr
übrig bleibt . Verordnet bcy Oberamt Lörrach den 27 .
May ijgg . v

Rörtrln . Alle diejenige weiche an des verstorbenen
Hanns Jakob Siken gewesenen Burgers .zu Haußc «
Masse , welcher Anno 1780 . schon tnö Falliment ge«
rachen und mundtod gemacht worden , emeSchüidfor .
dcrung oder Etgenthum zu fordern haben , werden hie «
mit zur Liquidation auf den i ^ tcn - July 1795 io und
vorder Fürst ! . u StadlMciberey Schopfheim rbcy
Strafe des Vrrlustü uitd Abweisung mit oem Anhang
irusgefördnt , daß alle diejenige , so dem . Faflstm seil
ftmer Mundtovmachung ohne Eonsens seines Ixstcürcn
Ddglmanns etwas geborgt , von der Gar . mrnasse wer .
bM adgewstsen werden , welche ohnehin nicht einmal
zur Befriedigung der Creditoren , 2tcr Klasse hinrricht .
Berdrduet bchiObrramt Lörrach de » 2/reu May 1795



Sachen so zu verlehnen find .
. Larlsruhe . Im großen Cirkel ist rin bequeme -

Logis für einen ledigen Herrn , bestehend in 2 tapezier -

tea Zimmern und einem Alkofeo , nebst einer Bedien ,
teastude bis dm azten October , oder noch eher zu vcr .

lehnen . Das Nähere ist in hiesigem ZeilungS und

Intelligenz ' Compioir zu erfahren .
Larlsruhe . B y Herrn Reuntkammer - Assessor

Bernhard ist von feinem in der verlängerten Eronen «

gaß gelegnen dreystöck . gien Haus der ganze miniere

Stock , bestehend in 5 tapezirlcn Zimmern nebst Küche ,
! Keller und Waschhaus , auch wenn es verlangt wird ,

Stallung für 3 Pferde , auf den azten October dieses

I hrs zu verleynen .
Larlsruhe . Beim Zriedrich Gefell in der neuen

Schloßgaß ist ein groß und ein klein Logis , gleich oder

auf den 23km Iuly zu beziehen .
Sachen so zu verkaufen find .

Larlsruhe . In hiesiger Schreinerfabrique , bey
Herrn Joh . Gräßle & Hofle , stchcn neost ihrem schon
bekannten grosen Vorrath von Moeudlen auch 3 der

beßlen Forte . Piano zum verkaufen , oder austehnen
parat .

Durlach . Die Hirfchwirlh Niclasische Eheleute
dahier gedenken ihre zweistöckigte Behausung mit der

Schildgerechkigkcit zum goldncn Hirsch in der Blu ,
men - Vorstadt samt Scheuer , Stall und Hofreith
neben Hr . Kanrcnwirth Scholderer und Hr . Zollver .
Walter Zipfe , vornen auf die Straß stofend auf Dien .

. ßag den i4ten Iuiy Nachmittag um 2 Uhr im Hirsch
scldstcn in Statgerung zu verkaufen und machen sol¬
ches denen kierzu Lusttragenden unter dem Bemerken
bekannt , daß man die Kauffchillings - Zieler auf Mar¬
tini 1795 . 1796 . und 1797 . anberaumcn , somit billige
Bedingungen eingehen werde . Durlach den 22ten
Iuny 179z .

Sachen so verlohren gegangen .
Durlach . Den 22 !cn April d . I . ist in der Nacht

S. 3 . 4 . Uhr zwischen hier und Bruchsal ein versiegelt
Paquet in Pappier mit der Ueberschrift , an das Post¬
amt Bruchsal und mit eingeschloßcnen 2 Brief « , an

, Herrn Brey und Iordas und Herr Parot und Com¬
pagnie in Frankfurt , vermutblich verlohren gegangen .
Demjenigen der es gesunden har und cS noch in die
Durlachcr reitende Post bringt , wird ei» Douceur
versichert .

Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

ßfulv ) ist Herr Echeimerralh Reinhard .
■ Larlsruhe . In voriger Woche ist in dem DrechS -

lyrischen Kaffeehaus eine Verwechslung mit grün raffe¬
ln Regenschirmen vorqegangen und wird daher der¬
jenige , welcher aus Versehen einen Unrechten Schirm
mir nach Hauß genommen , ersucht , solches in bemerk ,
trm Hauß anzuzeigen .

Larlsruhe . Seit dem Anfang diese- Jahr - find
bereits 33 kranke Dienstboten auf Rechnung des für
solche bestehenden Vcrpflcgnngs . Instituts bis itzt in
dem hiesigen Hospital zur Kur gewesen . Der Auf¬
wand auf solche beläuft sich vorläufiger Berechnung
nach auf 173 fl. 27 \ ft . Schlägl man hierzu die
übrige Ausgaben , welche für dre an nicht im Hospital ,
sondern noch bey ihrer Dienßherlfchaft als k - ank br .
sorgt geworbene Dienstboten abgegebene Arzncycn , für
Transportkosten , Einzugs , und übrige Gebühren de»
rritS erloffcn find , mit 60 fl. 2 kc. so kommt eine
solche Summe heraus , welche die gewöhnlichen auf
dieses halbe Jahr zu rechnenden Beitrage von etwa
150 fl. um ein merkliches übersteigt . Um nun dir in
ferneigen Jahren gemachte Ersparmß , welche schon im
letzkvrrfloßnen Jahr wegen stärkerer Ausgaben um
33 fl . 4z kr . sich vermindert hat , in kurzer Zeit nicht
vollends aufzuopfcrn und die fernere Dauer jenes
auch auswärts beiobren Instituts zu befestigen , findet
man eS für nocywendig , für daS bevorstehende halbe
Jahr vom Hen Iuly bis letzten Dec . den sonst ge¬
wöhnlichen Beitrag für jeden Dienstboten um 12 kr.
mithin 2 kr. für den Monat um so mehr zu erhöhen ,
als der in das hiesige Hospital zubezahlcnde Ver .
pflegungs . Betrag für jedcv aus den öffentlichen Fonds
zu unterhaltenden Kranken von täglichen iz kr . auf
2l kr. schon seit dem Merz b. I . gefetzt worden ist.
Den Conkribucnken bleibt jedoch überlaßen , ob sie diese
Erhöhung auf einmal oder monatweise mit 2 kr. auf
jeden Kopf leisten wollen .

Diejenige , welche inzwischen krankes Gesind gehabt
haben , werden von der Wohlthäligkeit dieser Anstalt
überzeugt worden seyn und daher auch in den Wunsch
mit einstimmen , daß die Zahl der Theilnehmer immer
mehr zuoehmen , und das , Institut auch sonst durch
milde Beiträge , welche demselben bisher kärglich zu-
Sefloßrn sind , empor gebracht wcrdrn möchte .

Carlsruhe den 24 . Iuny 1795 . '

Markgräfl . Badische pslizey «
Deputation .

Nachricht

für jede Gattung von Reisenden durch
Deutschland

Der vor ein paar Monaten von der Walterischen
Buchhandlung in Erlangen angekündigt « Taschenkalen ,
der ist so eben fertig geworden und unter folgendem
Tckel erschienen :

Taschenbuch für Reisende jeder Gattung durch
Deutschland , auf das Jahr 1795 herausge¬
geben von Jsh . Lhr . Zick , Lehrer am Jll .
Gpmn . zu Erlangen , i6mo . gebunden in
Futteral , in einem Litelkupfer von Rüffnrr .
preiß : i8 Ggr . Sächsfifch , oder i fl . 20 kr .
Reichögeld .



Man ) st vollkommen überzeugt , daß j . dem Reisen,
den durch die Herausgabe dieses Wertchens rm we »
fevllicher Dienst geleistet und Niemand dasselbe ohne
die größte Befriedigung , auf jeder Arr von Reise in
Deutschland , gebrauchen werde.

Der Herr Verfasser suchte in dieses jedem Reisen¬
den allein bequeme und in jede Tasche passende For .
mat , die für ihn wichtigsten und interessantesten Sa .
chen zusammenzudrängen , wie folgende kurze Innhalts .
Anzeige bewetßt :
i ) Eni Kalender , wo ausser dem astronomische»

Thcil bey jedem MonalSkag der Anfang einer Messe ,
oder eine Feierlichkeit an irgend einem Ort , oder
die Geburt eines deutschen Fürsten , oder in Ermang¬
lung dev vorhergehenden Dienge eine merkwürdige
Begebenheit aus der neuesten ftanzöstschen Geschich¬
te re. angegeben ist .

s ) Allgemeine Regeln für Reisende,
z ) Regeln für fahrende Reisende.
4) Regeln für Reisende zu Pferd .
5 ) Regeln für Reisende zu Fuß .
6) Regeln für Reisend « aus Flüssen.
7 ) Diätetische Regeln für Reisende.
8) Regeln zur mulhmaßlichen Bestimmung dcS Wetters .
9 ) Alphabetisches Verzeichniß aller der vornehmsten

Lander , Städte und Orte in Deutschland .
Hier ist ausser den unentbehrlichsten geographischen

und stakistijchen Angaben , alles für einen Reisenden
Merkwürdige und Befthenswerthe , wie auch bey
den allermeisten Orlen , die Enif >rnung von andern
Städten , mit der möglichsten Genauigkeit angcge.
den . Besonders glaubt man bey der Angabe der
besten Gasthöft ziemlich vollständig und so weil sichS
bey einem so veränderlichen Gegenstand thun laßt ,
richtig zu ftyn , weil der Hr . Verfasser die Kenntnisse
vieler Reisenden dabey mündlich mit zu Rath zog .

jo ) Bestimmung des Werths der gangbarlen Münz,
sorten in Deutschland nach dem 20 fl . und 24 fl . Fuß .

Mit dem nächsten Jahrgang für 1796 wird auch
die schon versprochene , vlsS aus Mangel an Zeit itzt
zurückgebliebene , Postkarte von Deutschland noch ausge«
theilt werden und der Verfasser und die Vcrlagshand .
lung überhaupt alles mögliche anwenden , um dieses
Taschenbüchlein immer brauchbarer zu machen.

Schlüßlich werden noch die Herren Besitzer vorzüg.
licher Gasihöft in Deutschland aufgcfordert , daß sie
die etwa vorfallenden Verankerungen , neue Besitznah¬
me von Gasthöfen , bessere Einrichtung der allen rc.
kurz was sie wünschen , daß Reisenden zur Wissen,
schafl kommen soll , an den Verfasser dieses Taschen¬
buchs franko einsenken möchten , welches dann zu
der folgenden Ausgabe unter einem eigenen Artikel ein.
gerückt werden wird . Auch ist man versichert, baß sie
sich vielen Reisenden verbindlich machen werden , wrnu
sie eine Anzahl Eremplare von diesem Wcikchc» immer
zur Benutzung und zum Verkauf an dieselben in ihrem
Gasthof vorrathig haben .

Ma chlore Hofbuchhandlung in Tarlsruhe
Nimmt auf obiges Taschenbuch Bestellungen an.

In Nlaklots Hofbuchhandlung in Tarlsruhe
ist wieder gan ; neu zu haben .

Annanias . Der künstliche schwarze Rabe , oder das
zaudcrilchc Blendwerk . 8 - 1795 . 30 kr.

Berger (I . E ) die Angelegenheiten des Tages . 8.
Echlesw . 1795 . 24 kr.

Briefe . . Schweizer - Briefe an Cäcilie , im Sommer .
8 . Berlin 1795 . 1 fl . 48 kr.

Lomedien . Armuth und Edelsinn. Lusts. io Z Ackten .
von Kozebue. 8 . Lpz . 1795 . 36 kr .

- Der Mann von 40 Jahren . Lusts . in I Ackt.
n . Kozebue 8 - Lp ; . 1795 . co kr.

Ziedler ^C . W . ) Anzeige über die Kennzeichen des
Mergels als ein sehr nützliches Düngungrmiktel . 8.
Cassel . 179 ; . 18 kr.

Gesetzbuch der modernen Spiele Caßier , Wist,Bcsion ,
Billiard . rc. 8 . Wien . 1795 . 54 kr.

Gestorbne .
Tarlsruhe . In der hiesigen reformirtcn Gemeinde ,

Friedrich , Vater : Hr . Martin Mezlcr , hiesiger Hvfin «
strumeutrnmacher , alt 8 M . und 18 T .

promorionen .
8eren >stius haben den bisherigen Second « Lieutnant

Dero Füsclier . Bataillons Erbprinz Herrn Gustav Zein
unterm 2Zten Juny d . I . zum Premier « Lieutnant ; t>
avanciren , den bisherigen Meublesverwattrr Herrn
August Vierordt zum Hof . Oeconomieverwaitcr z«
ernennen , dem Bereuter Herrn David Gbermeyer d n
Charakter eines Oberbereuters , zu ertheilen gnädigst geruht .

Marktpreise vom 29 . Juno
jjruchtpreise . Cv«' IU '. ■ünr «m

Sh ■r '

Das Malter . kr. fl.
Alt Korn . * 5 — 15 -
Neu Korn . * 5 — 15
Alte Kernen . 2Z30 25 30 !
NeueKernen 25 30 2 5 3 ° j
Waitzen . 24 30 24 30
Lader. 12I— 12 -

179

«Weck, oder Se « e» l
kWtiß Trod . . .
f — <- dito . . . .
kSchwarz Brrd , .
rDiro Brod . . .
kOeconvwisch Brvb

Pf. lLot. str.
= hjj

4 5

Durtach.

24

Lletschscha tzung . j fc

Das Pfund .
iMnd- ersch gureS .
Schwalsieisch . .
Hamwelfleisch . .
Kalbfleisch . . . .
Schweinefleisch . .

Purlach
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